
Gilbe_rt de la Porree, Gilbertus Porretanus der
Gilbertus Porreta?

Von Franz Pelster

Man mag irgendwelche Geschichte der mittelalterlichen Phılosophie oder
Theologie aufschlagen, heiße Nnun ıhr Vertasser De Wulf, Ueberweg-Geyer,
Grabmann, de Ghellinck, Landgraf oder sonstwıe, findet INa  3 den
scharfsınnıgen Theologen un! Dıialektiker Gıilbert VO  3 Poitiers dem
Namen Giılbert Ia Porree. Ungezählte Abhandlungen ertreuen uns mit
dem oleichen Namen. Und MmMIt Recht Denn sie können sıch autf eine Con-
suetudo iımmemorabiılıs . beruten. Gleichwohl yemahnten Erfahrungen bei
anderen Namensbildungen Ww1e€e W ılhelm VO  3 Melıton Miıddleton un
Rıchard VO  } Middleton oder Sal Middletown Meneville 1 oder Johannes
Peckham Johannes VO  w} Pecham oder Patcham ? einiger Vorsicht.
50 machte ıch mich auftf dıe Suche. ber Haureau, die Hıstoire. Litteraire
de 1a France gelangt ıch bıs den Sammarthanı?. Hıer schien das Ende
des Weges sSe1n. ber ne1n, auch sıe hatten den Namen schon dutch Erb-schaft erworben.

VWenige Jahre VOr der ersten Ausgabe der Gallıa christiana erschien 1n
Buch Jean Besly’s über die Bischöte VO  — Poitıiers, nach dem Tode des Ver-
fassers herausgegeben VO  e} seınem Sohne *. Dort steht 100 Gilberti 111
Galter;i Episcopi Codex Gıislebertus de la Porree Pictav(1ensis) ep1sCcopussurnomme de 1a Porree natıf de Poictiers, Seigneur de Rutec, Chanoine
de Hılaire, du m de Bernard. Der Codex Galteri 15t nichts anderes
als das Verzeıichnis der Bischöfe VO  5 Poıitıiers, das der Franziıskaner Walter
VO  w Brugge, Bıschof VO  a} Poitiers (1279—1305) anfertigen 1e48 Iso ein
Zeugn1s kaum 150 Jahre nach dem ode Gilberts. ber woher das Fran-
zösısch? Die anderen ähnlichen otızen des Codex über die Bıschöte sind
sämtlıch 1n lateinischer Sprache vertaßt. Die Sammarthanı, dort, S$1e
über den Seigneur de Rutec reden, klären uns auf > FEs 1St ine Eintragung
VO  a} sehr Junger Hand, also ohl kaum VOr dem Jahrhundert entstanden.
ehr noch Es 1St unrichtig, da{ß Gilbert Zzur Famılie der Herren VO  3 utec
gyehörte: denn Rutec War Zzur elit Gilberts 1mM Besıtz einer Famılie mit olei-
chem Namen. Leonara, dıe letzte iıhres Stammes, brachte die Besitzung als
Miıtgift 1n die adlıge Familie derer de Volviso. möchte noch hinzu-
fügen, daß der Dekan Laurentius ® 1n seinem Planctus auf Gilbert alle
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Vorzüge Gılberts sorgfältig aufgezeichnet hat, aber IN1T keinem VWorte
SC1HNeEeLr adlıgen Herkunft gedenkt. Der Name de 1a Porree aßt sıch also
höchstens bis ı115 Jahrhundert verfiolgen un iSt dort MItt talschen
Nachricht verbunden also sehr zweıfelhaften Ursprungs Vielleicht aßt
sıch NC Vermutung über den Ursprung aufstellen Es estand ZUr Huma-
nNnistenzeıit dıe Neı1igung, berühmte Namen INLTt bekannten Geschlechtern
verbinden So entstanden unamen WI1e Albert VO  w} Bollstätt Aegidius
Colonna, Hugolino de Malabranca Agostino Triontfo Möglıicherweise, W as
iıch nıcht teststellen annn War 4C Famlılie de 1a Porree ine e1lt-
lang Besıtz VO:  4 Rutec Wegen der Ahnlichkeit des Namens wurde dann
beides auf Gilbert übertragen

Wenn ich SO talls nıcht andere Forschungen das Gegenteıil ®
Gılbert den Namen de la Porree machen CZWUNSCH bın, kann
ıch ihm ZU Ersatz seinen lateinıschen Namen zurückerstatten S11
bert 1S5T jedenfalls Poitiers geboren ‘ dafß der Zuname Porretanus
nıcht den Ort der Herkunft bezeichnet Gottfried VO'  3 Clairvaux 8 Sagt,
Gilbert 5SC1 SC1N Name un Porreta der Zuname Damıt 1St die Frage
gestellt Heifßrt Gilbert Porreta oder Porretanus” Uie Bezeichnung Porre-
anus 1SE jedenfalls recht alt Nıcht 1Ur Roland VO'  3 Cremona? Albert 1
und Thomas 11 gebrauchen 5S1C, schon be1 Stephan Langton kommt S1C VOT,

WECNN. der ruck nıcht selbst bei Gottftried VO'  3 Clairvaux 13 Noch
viel gewöhnlıcher 1STE der Plural Porretanı Z1311 Bezeichnung der Anhänger
Gilberts.

Irotz allem 1IST Porreta die be; weıiıtem besser verbürgte Orm. Denn
einmal gebraucht Gottfried VO  $ Clairvaux diesen Namen schon sSsC1Ner
äaltesten Schrift Gilbert dem Libellus CONtra capıtula Gılberti1 Hı
SUNT Nn absconditi, JUOS celebris 1le Porreta9 OoM11N€e
Gillebertus SUu1S NO  —$ Vo LeEMPOTEC discıpulis venditarat Man wırd
nächst Schreib- oder Drucktehler denken Aber auch Helinand
VO  3 Froidmont benutzt dieselbe Orm In qUO concılio (Remensi} publıce
confutavit Beatus Bernardus magıstrum Gislebertum COYNOMENTLO Por-

(!) Diese Stelle bezeugt auch dafß Gottfrieds Vıta Bernardı,
heute Porretanum lesen 1STt ursprünglich ohl Porretam stand denn C111T

Vergleich ergab dafß Helinand hier die Vıta fast wörtliıch ausgeschrieben
LtOo VO:  } Freising esta Friderici imperatorıs 48 SCT rer Germ

ed Hannover 1912 67
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Gilbert de 1 Porree, Gilbertus Porretanus oder CGilbertus Porreta?
hat 16 Es wırd daher dıe Annahme wahrscheinlich, daiß auch der dritten
Stelle be1 Gottfried ursprünglich Porretam stand. Be1 Helinand 1sSt die
spatere Verwandlung VOonNn Porretanum in Porretam oder Porratam AUS-

geschlossen; denn auch dort, selbständig redet, vebraucht die
kürzere korm Petr: videlicet Abaelardı et Gisleberti Porretae!”?.

Wır haben aber auch handschriftliche Zeugnisse. Eınes, das wıederum aut
Gottiried zurückgeht, steht in einem VO  e} Landgraf *8 veröffentlichten
Auszug 205 Cod Royal des Britischen Museums: Yrores magıstrı
Gileberti Porete. Gleıich dreı Zeugnisse jefert ein Nachtrag der Schritt
Walters VOoO St Vıctor Contra QUuatuor labyrınthos Francıae in Cod 379 tol
49y der Arsenalbibliothek Parıs. Sıe lauten: De falsa trinıtate Abeilardı
GT Gisleberti Porretae. Hw verbiıs Abeilardi Gisleberti Porretae. Haereses
Gıisleberti Porretae !® Dafß der Name in Paitıers vorkam, beweıisen ine
Urkunde und ıne Grabschrift AUS der benachbarten Abtei Noazaıuıille. 7 u Be-
ginn des Jahrhunderts War dort Abt ein Audebertus Porret nach der
Grabschrift, Porretus oder Porreta nach der Urkunde?®?® Dıe Wandlung
in Porretanus erklärt sıch leicht Den Texten be1 Landgraf ** zufolge WUrLr-
den die Anhänger Gilberts schon recht Irüh, jedenfalls VOT der C Stephan
Langtons, be1i dem die Bezeichnung völlıg eingebürgert Ist  9 Porretanı g-
nn Von da bıs Z Anwendung des Namens auf Gilbert selbst War 1Ur

ein Schritt. Jeder Mensch hat ein Recht auf seinen ehrlichen Namen. S0
hofte ich, da{fß Gilbert es mir nıcht verdenken wiırd, wenn ich ihm nach
tast 8 5() Jahren den richtigen Namen wıeder verschafft habe

16 Der T} erstie eıl der Erzäahlung elinands DIS ‚„„correcturum libere
opinionem SUam  d stimmt in en Einzelheiten fast wörtlich mMT der Vita
uDereın. Ich stelle 1U die Anfänge, die nOch meılsten voneinander aD-
weichen. nebeneinander:
1ıta 189, 212 Chronicon 48 1143; 212  y 1037
uıt etiam illebertus, quem NO- Hic Gisleberius SC cognomento Por-
minavere Porretanum, Pictavorum rata) Tat Piıctavorum ep1SCOPUS,
epiSsCOPUS, in SaCcris erlıs plurimum SaCrFIiSs ıtteris plurımum exercitatus,
exercitatus, sed sublimiora eii am Se esublimiora SCrUTtatus ad 1NS1-
1Ppse Scrutafius ad insıpıenti1am sibi. pıentiam <sibj)l.
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(1930) 154
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